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Haußmann: Bis zu 50% der Pflegeschülerinnen und Pflegeschüler
durchgefallen

Wir können es uns nicht leisten, ein Jahr auf neue Fachkräfte zu warten.

Mit einer parlamentarischen Initiative (Drucksache 17/5200) wurde der Stand zur generalistischen
Pflegeausbildung abgefragt. Die Zahl der abgeschlossenen Ausbildungsverträge gegenüber den
Vorjahren sank um sieben Prozent von 6.907 auf 6.155. Die jährliche Anzahl der Schulabgänge ohne
Abschluss im generalistischen Bereich in Baden-Württemberg stieg von 878 in 2021 auf 1.841 in 2022.

Jochen Haußmann, gesundheitspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im baden-
württembergischen Landtag sagt dazu:

„Erschreckend hoch sind die Zahlen der Ausbildungsabbrüche und derer, die die Prüfung am Ende nicht
bestehen. Eine differenzierte Erfassung bestandener und nicht bestandener Prüfungen nach Erst- und
Wiederholungsversuch wird durch das Statistische Landesamt nicht vorgenommen, gleiches gilt für die
Ausbildungsabbrüche. In diesem Ausbildungsjahr haben offenbar an einigen Schulen bis zu 50 Prozent
der Pflegeschülerinnen und -schüler die Abschlussprüfung nicht bestanden. Kliniken und
Pflegeeinrichtungen sind zurecht aufgebracht, weil sie davon ausgingen, diese Auszubildenden, die in der
Regel gute praktische Leistungen haben, jetzt als Fachkräfte einzustellen. Ich fordere hier Minister Lucha
auf, das Thema aufzugreifen und Überlegungen einzubringen, wie diese hohen Durchfallquoten
vermieden werden können. Morgen tagt der Arbeitskreis Pflegeberufereform, der sich ebenfalls mit dem
Fachkräfteexamen 2023 beschäftigen und hoffentlich Lösungsansätze erarbeiten wird. Für die Pflege
bedeutet diese Examensquote eine Zunahme des Fachkraftmangels. Pflegeschülerinnen und ‑schüler
müssen jetzt bis zu einem Jahr warten, bis sie die Prüfung wiederholen können und werden dann erst in
den Beruf einsteigen, vorausgesetzt, sie bleiben überhaupt dabei.“


